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3. Funktionstest

Uberpriifen Sie, nachdem die Schaltung jetzt vollstandig ist, noch-
mals, ob alle Anschlisse und Kabelverbindungen korrekt sind. Trifft
dies zu, so kdnnen Sie einen ersten Funktionstest wagen.

Gehen Sie wie folgt vor:

= Drehen Sie den Frequenzregler (P1) bis zum rechten Anschlag auf
die Maximalfrequenz von 120 kHz.

= Stellen Sie den Lautstarkenregler (P2) auf mittlere Lautstéarke ein.

= Schieben Sie den Schalter SW1 Richtung Batteriefach (Stellung
AUS).

= Schliessen Sie die 9 Volt-Batterie am Batterieklips an.

= Schieben Sie den Schalter SW1 nun Richtung Mikrofon (Stellung
EIN).

Nun sollte auf dem Lautsprecher ein leichtes Rauschen hdrbar sein.
Es handelt sich um das normale Grundrauschen des Empféangers. In
diesem Fall ist die Schaltung korrekt aufgebaut.

Sollte ein Pfeifen oder gerade Uberhaupt nichts zu horen sein, so
liegt ein Fehler vor. Schalten Sie in diesem Fall den Schalter SW1
sofort wieder aus, um eine Beschadigung von Bauteilen zu verhin-
dern! - Prifen Sie nun die ganze Schaltung von Grund auf noch-
mals eingehend und beseitigen Sie eventuelle Fehler. Sollte das
Gerat trotz fehlerfreiem Aufbau nicht funktionieren, so haben Sie
die Moglichkeit, die Support-Leistungen in Anspruch zu nehmen
(beachten Sie den Kasten auf der gegeniiberliegenden Seite).
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SSF - Bat Detector

Ultraschall-Uberlagerungsempfanger

= Empfangsfrequenz von 18 bis 120 kHz einstellbar
= neu: mit beleuchteter Frequenzanzeige

= robust genug fur den taglichen Feldeinsatz

= eingebauter, leistungsstarker Lautsprecher

= Stromversorgung mit handelstiblichem 9V E-Block
= Anschluss fir einen Stereo-Kopfhorer
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R7 = 220Q rot-rot-schwarz-schwarz

R8 = 10kQ braun-schwarz-schwarz-rot

RO = 47Q gelb-violett-schwarz-gold

R1I0 = 1.5kQ braun-grin-schwarz-braun

R11 = 8.2kQ grau-rot-schwarz-braun

R12 = 8.2kQ grau-rot-schwarz-braun

R13 = 22kQ rot-rot-schwarz-rot

R14 = 100Q braun-schwarz-schwarz-schwarz
R15 = 3.6kQ orange-blau-schwarz-braun
R16 = 2.2kQ rot-rot-schwarz-braun

R17 = 5.6kQ griin-blau-schwarz-braun

R18 = 330kQ orange-orange-schwarz-orange
R19 = 10Q braun-schwarz-schwarz-gold

Verloten Sie nun die Drahte sorgféltig mit den Leiterbahnen und
schneiden Sie den Rest jeweils oberhalb der Lotstelle bindig ab.
Bewahren Sie einen dieser Reste sorgfaltig auf, Sie benétigen
ihn spéater noch!

1.2. IC-Sockel

Zur einfacheren Handhabung werden die integrierten Schaltun-
gen (ICs) gesockelt. Stecken Sie die Sockel fur IC1 (16polig) und
IC2 (8polig) in die daflir vorgesehenen Bohrungen auf der Leiter-
platte. Achten Sie dabei darauf, dass die Kerbung der Sockel
mit dem Aufdruck auf der Leiterplatte Ubereinstimmt.

Biegen Sie - wenn nétig - zwei schrdg gegenuberliegende Beine
auf der Ruckseite etwas ab, damit die Sockel beim Umdrehen
der Leiterplatte nicht herausfallen. Verléten Sie nun alle Beine
sorgfaltig mit den Leiterbahnen.

1.3. MKT-Kondensatoren

Die Werte der MKT-Kondensatoren sind jeweils auf der Obersei-
te bezeichnet. Stecken Sie die Kondensatoren gemass der unten-
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Funktionsbeschreibung Bestuckungsplan

Typ:

Empfangsbereich:
Ausgangsleistung (max.):

Der SSF-Bat Detector ist ein Ultraschallempfanger, der nach dem LE
Uberlagerungsprinzip arbeitet und speziell fir den Einsatz mit ) T _“:¢ ] e .
Fledermé&usen entwickelt wurde. Die Ultraschall-Orientierungsrufe 4 B o - | , £ coe
werden (iber das eingebaute Electret-Mikrofon empfangen und Lo =B g LTE] ol | = P i " Tea
durch eine empfindliche Vorstufe verstarkt. Anschliessend gelangt , || || - H T L4l e =
das Signal zum Uberlagerungsempfanger-IC, dessen Empfangs- =LY = i__\' =E=Es B mm- T ]
frequenz extern eingestellt wird. Am Ausgang des Empféangers I ]t ek oo coe | et R I‘T'l
steht ein NF-Signal zur Verfuigung, das die Ultraschall-Téne im HF l_l_] r“l u S |
gewahlten Frequenzbereich als horbare Laute enthalt. Dieses Signal = T e I 11 ey | foez ||'” T
wird schliesslich durch die Endstufe verstarkt und Uber den einge- = 3 T T
bauten Lautsprecher oder den angeschlossenen Kopfhorer wieder- E‘] E] ”. T "1 ;:_';I‘_"'u | S
gegeben. E] vy il || | | — IJ_:I-' EIEH

/ '-:E j_}” i ] qEm- T mi:
Technische Daten : 9T L J u S |71 .

S ) &

SSF - Bat Detector
Ultraschall-Uberlagerungsempféanger

18..120 kHz, stufenlos einstellbar
0.25 Watt (Uber den Lautsprecher)

Kopfhorerbuchse: 3.5 mm Stereo-Klinkenbuchse .

(fur Walkman-Kopfhorer) . - : -
Stromversorgung: handelsublicher 9 Volt E-Block s ' _'
Stromaufnahme (typ.): 20 mA , - 1
Gehause: Kunststoffgehause ABS, T B B

spritzwasserdicht
158 x 85 x 47 mm (mit Reglern) . -
ca. 200 g : ’

Abmessungen (L x B x H):
Gewicht (mit Batterie):

Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten.
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stehenden Tabelle in die entsprechenden Bohrungen und biegen Sie Die Bezeichnungen der Anschlisse sind entweder im Schema auf
die Beine wiederum etwas auseinander. Seite 15 bezeichnet oder auf der Leiterplatte aufgedruckt. Wenn
alle Kabelverbindungen korrekt hergestellt sind, kénnen Sie die

Cl = 1nF 1n0K400 Kopfhorerbuchse im Gehéausedeckel montieren (vgl. Schema
C2 = 1nF 1n0K400 Seite 15). Weiten Sie die Bohrung - falls nétig - etwas aus, indem
C3 = 680nF HU68K50 oder .68K50 sie sich mit einem Entgrater oder Versenker von der Geh&use-
C4 = 680nF u68K50 oder .68K50 Oberseite mit wenig Druck vorarbeiten.

C5 = 33nF 33nK100

C6 = 47nF 47nK100 oder 47nJ100

C7 = A47nF 47nK100 oder 47nJ100 2.4.3. Befestigung des Batterie-Klips

C8 = 680 nF p68K50 oder p68K50

C9 = 680 nF p68K50 oder u68K50 Loten Sie den Batterie-Klips wie folgt an die Leiterplatte:

C10 = 680 nF p68K50 oder p68K50

Cll1 = 1.5nF 1500K400 rotes Kabel .................. an +9V

Cl2 = 100nF W10K63 oder .1J63 schwarzes Kabel .......... an OV

C13 = 100nF H10K63 oder .1J63

Cl4 = 47nF 47nK100 oder 47nJ100 Damit das Kabel bei starkem Zug am Batterieklips nicht ausreisst,
C15 = 100nF H10K63 oder .1J63 kénnen Sie noch eine Zugentlastung anbringen, indem Sie einen
Clé = 1nF 1n0K400 Knoten ins Kabel machen, der vor die Durchfiihrungsoffnung von
Cl7 = 3.3 nF 3n3J100 der Leiterplatte ins Batteriefach zu liegen kommt. Achten Sie dar-

auf, dass die Kabel im Batteriefach trotzdem noch maoglichst lang
Verloten Sie die Kondensatoren mit den Leiterbahnen und schnei- sind; dies erleichtert das Auswechseln der Batterie.

den Sie die Drahte blindig zur Lotstelle ab.

2.4.4. Einsetzen der Schiebeschalter-Blende
1.4. Elkos
Setzen Sie nun noch die Blende fur den Schiebeschalter ein. Der
Knopf am Schalter SW1 muss zwischen die Kerbe zu liegen kom-
men. Sollte der Schalter bei der Betatigung klemmen, so I6sen Sie
die Befestigungsschrauben der Leiterplatte nochmals etwas und
verschieben Sie diese zur gegenuberliegenden Seite.

Die Werte der zylinderférmigen Elektrolyt-Kondensatoren (kurz:
Elkos) sind seitlich am Gehé&use aufgedruckt. Dort ist auch die Pola-
ritdt der Beine markiert: Das weisse Band mit dem Minuszeichen
markiert den Minus-Pol. Achten Sie beim Einsetzen der Elkos
unbedingt auf die richtige Polaritat (+/-). Die Markierung am
Gehéuse der Elkos muss mit dem Aufdruck auf der Leiterplatte
Ubereinstimmen. Drucken Sie die Elkos so weit wie moglich auf die
Leiterplatte herunter (besonders C21) und biegen Sie die Beine
rickseitig wieder leicht ab.
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Lotanleitung

1. Verwenden Sie zum Ldten von elektronischen Schaltungen
grundsatzlich nur Elektroniklot mit 60% Zinn- und 40% Bleianteil
und einer Flussmittelseele aus Kolophonium. Bentitzen Sie auf
keinen Fall Lotwasser oder Lotfett, da diese sédurehaltig sind und
Bauteile und Leiterbahnen beschadigen.

2. Halten Sie die Spitze des Lotkolbens stets sauber, damit die War-
me gut an die zu I6tende Stelle abgeleitet werden kann und saube-
re Lotstellen entstehen kdnnen. Streifen Sie nach jeder Létung
Uberschussiges Lotzinn oder sonstige Ruckstéande an einem feuch-
ten Schwamm ab.

3. Fuhren Sie die Lotungen mdoglichst zligig durch. Lassen Sie die
Lotstelle zwischendurch einmal kurz abkiihlen. Zu langes Loten
flhrt zum Abl6sen der Leiterbahnen. Halten Sie besonders bei
hitzeempfindlichen Bauteilen die angegebenen Lotzeiten ein.

4. Halten Sie zum Loten die gut verzinnte Lotspitze so auf die Lot-
stelle, so dass der Anschlussdraht des Bauteils und die Leiterbahn
gleichzeitig bertuhrt und aufgeheizt werden. Fihren Sie dann etwas
Létzinn zu, und nehmen Sie es bereits kurz nachdem es zu fliessen
beginnt, wieder von der Lotstelle weg. Warten Sie noch einen Au-
genblick, bis es gleichmaéssig verlaufen ist, und nehmen Sie dann
den Lotkolben von der Lotstelle weg.

5. Achten Sie darauf, das das frisch gelotete Bauteil fir mindestens
flnf Sekunden nicht bewegt wird. Nun sollte eine einwandfreie,
silbrig glanzende Lotstelle zurlickbleiben, welche den
Anschlussdraht des Bauteils vollstandig umschliesst und auf der
Leiterbahn gut verflossen ist. Ist dies nicht der Fall, so erhitzen Sie
die Lotstelle nochmals und fihren Sie nétigenfalls nochmals etwas
Lotzinn zu.
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2.4. Herstellen der Kabelverbindungen

Im folgenden mussen noch diverse Kabelverbindungen hergestellt
werden.

Verzinnen Sie zuerst die Lotfahnen auf der Leiterplatte, sowie die
Lotanschlisse an Potentiometern und am Lautsprecher.

Nehmen Sie dann die Kabel aus dem Kabel-Set und entfernen Sie
an den Enden etwa 3 mm der Isolation mit einer Abisolierzange
oder einem Messer. Verdrillen Sie die blanken Drahte miteinander
und verzinnen Sie diese anschliessend sorgféltig.

Machen Sie dasselbe mit den Anschlusskabeln des Mikrofons, das
Sie im Gehéause-Set finden.

Achten Sie im folgenden beim Anldten der Kabel immer dar-
auf, dass die Lotstellen gut verzinnt sind.

2.4.1. Anschluss des Mikrofons

Wichtig: Achten Sie beim Abisolieren der Anschluss-
kabel des Mikrofons darauf, dass Sie keinen starken
Zug darauf ausuben. Loten Sie die Anschlusskabel wie folgt
an den Lotfahnen der Leiterplatte an:

rotes Kabel .................. an MIC1
schwarzes Kabel .......... an MIC2

Nun kénnen Sie die Leiterplatte mit den vier 6.5 mm langen Schrau-
ben am Gehauseboden festmachen und die Frontblende in die
Kerbung am Gehauseboden einschieben.

2.4.2. Weitere Kabelverbindungen

Mit den 10 cm langen Kabeln mussen jetzt noch verschiedene Ver-
bindungen zwischen den Geh&usebauteilen und der Leiterplatte
und zwischen den Gehausebauteilen selbst hergestellt werden
(siehe Tabelle unten auf Seite 14/15).
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Garantieleistungen und technischer Support

Mit dem Kauf des SSF-Bat Detectors haben Sie ein qualitativ
hochwertiges Gerat erworben, das Ihnen mit Sicherheit lange
Zeit Freude bereiten wird.

Wir garantieren fur die Vollstdndigkeit des Bausatzes bei der
Auslieferung, sowie fir die einwandfreie Funktion bei korrektem
Zusammenbau. Bitte halten Sie sich beim Zusammenbau unbe-
dingt an diese Anleitung, da wir uns andernfalls eine Einschran-
kung der Garantieleistungen vorbehalten mussen. - Nicht in die
Garantie eingeschlossen sind Schaden und Abnutzungs-
erscheinungen, welche durch den téglichen Gebrauch, Gewalt-
einwirkung oder alterungsbedingte Prozesse hervorgerufen
werden.

Sollte lhr Gerat einmal nicht funktionieren, so bieten wir Ihnen
eine umfangreiche technische Unterstitzung (Support) an, wel-
che lhnen auch nach Inbetriebnahme uneingeschrankt und zu
gunstigen Bedingungen zur Verfigung steht.

Fur Schaden oder Folgeschaden, welche im Zusammenhang mit
diesem Produkt stehen, kdnnen wir jedoch auf keinen Fall ir-
gendwelche Haftung tGbernehmen.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen, die im Zusammenhang mit
dem SSF-Bat Detector stehen, an den technischen Support:

Batec

Hansueli Alder
Alpenstrasse 69
CH-8200 Schaffhausen

Telefon: +41 (0)52 317 43 40
Fax: +41 (0)52 317 43 41
e-mail: hansueli.alder@batec.net

Wichtiger Hinweis fiir Sendungen vom Ausland in die Schweiz:
Bringen Sie auf dem Zoll-Deklarationszettel in jedem Fall den ]

Qermerk .Reparatursendung” an. f
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C18 = 470pF
C19 = 22F
C20 = 47F
C21 = 47pF
C22 = 10F
C23 = 10pF
C24 = 470 F
C25 = 47F

Stellen Sie beim Verloten mit der Leiterplatte sicher, dass die
Lotdauer 10 Sekunden am Stiick nicht Uberschreitet (Elkos sind
hitzeempfindlich!). Schneiden Sie die Drahte wiederum bindig zur
Lotstelle ab.

1.5. Dioden

Achten Sie bei der Montage der beiden Dioden ebenfalls auf die
richtige Polaritat: Der schwarze Markierungsring der
Diode muss mit der weissen Markierung auf der
Leiterplatte Ubereinstimmen.

D1
D2

1N4148
1N4148

Verloten Sie die die Dioden ebenfalls mit den Leiterbahnen und
schneiden Sie die Drahte ab.

1.6. Schiebeschalter

Setzen Sie den Schiebeschalter SW1 so ein, dass der Knopf gegen
die Aussenseite der Leiterplatte zu liegen kommt. Biegen Sie die
beiden dusseren Beine etwas auseinander und verldten Sie alle drei
mit den Leiterbahnen.
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Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen... Hinweise zum praktischen Einsatz

Gehen Sie zuerst die komplette Anleitung einmal durch. Priifen Sie Der Empfangsbereich des SSF-Bat Detectors ist so ausgelegt, dass
dabei anhand der Bauteilelisten, ob der Bausatz vollstandig ist. die Ultraschall-Ortungsrufe aller einheimischen Fledermausarten
Sollte dies nicht der Fall sein, so wenden Sie sich bitte umgehend empfangen werden kénnen. Die Wiedergabe auf dem Lautsprecher
an den technischen Support. entspricht weitgehend dem urspriinglichen Klangbild.

Sollten Sie mit dem Aufbau von elektronischen Schaltungen noch Eine sichere Artbestimmung allein anhand der Frequenz und des
keine einschlégigen Erfahrungen haben, so studieren Sie bitte die Klangbilds ist jedoch in den meisten Fallen nicht moglich, da die
Lotanleitung auf Seite 22 genau, bevor Sie zum Lotkolben greifen. Ortungsrufe verschiedener Fledermausarten kaum auseinanderzu-

halten sind und bei der gleichen Art stark variieren kdnnen. Wir
verzichten hier deshalb mit Absicht auf eine detaillierte Auflistung
der verschiedenen Fledermausarten und deren Ortungsrufe und

Inhalt des Bausatzes verweisen auf entsprechende Fachliteratur.
Dem noch unerfahrenen Fledermausbeobachter empfehlen wir
Der vollstandige Bausatz muss folgende Komponenten enthalten: vielmehr, in der Abenddammerung einmal ins Freie zu gehen und
den SSF-Bat Detector auf 35-40 kHz einzustellen. Da viele einheimi-
= diese Anleitung sche Arten in diesem Bereich rufen, ist die Chance gross, bald auch

die erste Fledermaus zu héren und zu sehen. Es kann sich aber auch

< einen Beutel mit Bauteilen fur die Leiterplattenmontage mit . . .
P 9 lohnen, von Zeit zu Zeit den gesamten Frequenzbereich durchzu-

- Leiterplatte

- Bauteilen gemass Bauteilelisten in der Bauanleitun probierer_1. . .
) ) 9 9 Sollten Sie vor der eigenen Haustire kein Gliick haben, so ver-
= ein Gehause-Set suchen Sie es entlang von Waldrandern und Gewassern.

ein Regler-Set ) . . .
. N Wir wiinschen lhnen viel Spass und viel Erfolg bei der Fledermaus-
ein Lautsprecher/Kopfhorer-Set Suche mit dem SSF-Bat Detector!

ein Kabel-Set

1.7. Trimmwiderstande

Stecken Sie die blauen dreibeinigen Trimmwiderstande in die
vorgesehenen Bohrungen und biegen Sie die Beine von TR1 und
TR2 wieder leicht auseinander.

TR1 = 100 kQ 100K
TR2 = 4.7kQ 4K7
TR3 = 25kQ 2K5

Verldten Sie die Trimmwiderstdénde sauber mit der Leiterplatte
und schneiden Sie die Uberstehenden Reste wieder biindig ober-
halb der Lotstelle ab.

1.8. Transistoren

Stecken Sie die Transistoren entsprechend dem Aufdruck auf der K1
Leiterplatte in die Bohrungen. Achten Sie darauf, dass der Ab- B K3
stand zur Leiterplatte 4-5 mm betréagt. )

Batteriefach Ek 0
Tl = BC548C  C548C =
T2 = BC558C BC558C K4 K2
Verloten Sie nun die Transistoren ebenfalls mit den Leiterbahnen Innenansicht des Gehausedeckels Ele ,:\r?f,chlgssehderK
und schneiden Sie die Drahte biindig zur Lotstelle ab. opfhorerbuchse (K)
Wichtig: Die Lotdauer darf 5 Sekunden am Stuck nicht Uber-
schreiten. Loten Sie nétigenfalls in mehreren Etappen! Anschluss Anschluss Kabelfarbe

Potentiometer Leiterplatte

rot
..gran
schwarz

1.9. Lotfahnen

Die Lotfahnen dienen dazu, spéter die Kabelanschlisse zu den
Ubrigen Bauteilen herzustellen. Stecken Sie die gegabelten
Lotfahnen in die 12 verbleibenden, grésseren Bohrungen. Loten
Sie nun alle Fahnen mit gentigend L6tzinn gut an die Leiter-
bahnen an. * Beachten Sie die Beschriftungen dieser Anschliisse genau!
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e Stellen Sie nun mit der Schraube an Trimmwiderstand TR1
gleichermassen die Frequenz von 18 kHz ein.

Wenn Sie nun zwei metallene Gegenstande gegeneinander
schlagen (ein Schlusselbund eignet sich gut), so sollte dies im
Lautsprecher zu horen sein.

Sollte Ihnen die Lautstéarke bei voll aufgedrehtem Lautstérken-
regler zu gering erscheinen, so drehen sie den Trimmwiderstand
TR3 so weit nach rechts, bis Sie die gewiunschte Lautstarke er-
reicht haben (bei zu starkem Hochdrehen entstehen Riickkoppe-
lungen!).

Wenn nun alles funktioniert, so schrauben Sie das Gehduse mit
den vier Schrauben von 18 mm L&nge zusammen. Achten Sie
darauf, dass die Kabel vom Gehé&userand nicht eingeklemmt
werden.

Hinwveise zum Betrieb

Der SSF-Bat Detector ist fur einen wartungsfreien Betrieb konzi-
piert. Bitte beachten Sie jedoch folgende Hinweise, deren Beach-
tung fir einen problemlosen Betrieb unerlasslich ist:

= Verwenden Sie ausschliesslich auslaufsichere Alkali- oder Lithium-
Batterien oder (nur bei haufigem Gebrauch) Akkus.

= Verwenden Sie fur den Kopfhorer-Betrieb ausschliesslich Stereo-
Kopfhorer.

= Schitzen Sie das Geréat vor extremen Umwelteinwirkungen wie
Hitze oder Néasse. Sollte Wasser ins Gehause eindringen, so 6ffnen
Sie dieses und lassen Sie es vollstandig austrocknen.

= Verwenden Sie zur Reinigung des Gehauses keine Losungsmittel,
da diese das Finish angreifen kénnten. Wischen Sie die Oberfla-
che bei Bedarf mit einem feuchten Lappen ab.

Yoo /
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2.2. Montage des Lautsprechers

Der Kompaktlautsprecher wird mit den beiden Festhalte-
klammern gegen den Gehausedeckel geklemmt (vgl. Schema
nebenan). Die Bauteile finden Sie im Lautsprecher/Kopfhorer-Set.

= Legen Sie den Lautsprecher auf die Schall6ffnungen (beachten
Sie die Lage der Lotanschlusse).

= Befestigen Sie die Festhalteklammern mit Hilfe der zwei 6.5
mm langen Schrauben am Gehause.
Hinweis: Ggf. missen Sie die Locher der Klammern zuerst mit
einer Schraube vorschneiden oder auf 3 mm ausbohren.

2.3. Vorbereiten der Kopfhoérer-Buchse

Damit der Ton auf beiden Kanalen des angeschlossenen Stereo-
Kopfhdrers zu hdren ist, mussen Sie die Anschliisse K3 und K4
(siehe Schema nebenan) der Kopfhorerbuchse verbinden.

= Verzinnen Sie zuerst alle Anschliisse der Kopfhorerbuchse.

= Loten Sie nun den Bauteile-Draht, den Sie aufgehoben haben,
zwischen die Anschlisse K3 und K4. Achten Sie darauf, dass
der Draht keinen der Ubrigen Anschlusse bertuhrt!

4 N

Benotigte Werkzeuge und Hilfsmittel

FUr den Zusammenbau des Bausatzes bendtigen Sie zusatzlich
folgende Werkzeuge und Hilfsmittel:

= einen Lotkolben, 15-30 Watt, oder eine Lotstation, Betriebs-
temperatur auf 320-350 °C eingestellt

= Elektronik-Lot (60% Zinn, 40% Blei) mit einer Kolophoniumseele,
die als Flussmittel dient

= einen Kreuzschlitzschraubenzieher (mittlere Grosse)

= einen kleinen Schraubenzieher (Grdsse 0)

= einen Schraubschlissel (10 mm)

= eine Abisolierzange oder ein kleines Messer (z.B. Japanmesser)
= einen Seitenschneider oder eine alte Schere

= eine Flach- oder Halbrundzange

= eine Alkali-Batterie: 9V E-Block

= ein Messgerat mit Frequenzzéhler (Bereich 10..150 kHz) *

= ev. etwas Ablotlitze

* Der Frequenzzéhler wird erst ganz am Schluss benétigt. Sollten
Sie keinen Zugang zu einem solchen Geréat haben, so kénnen Sie
den Bausatz trotzdem vollstandig zusammenbauen. Beachten Sie
in diesem Fall die entsprechenden Hinweise am Ende der Anlei-
tung.

Anschluss Anschluss Kabelfarbe
Lautsprecher Kopfhdorerbuchse

L1 e KL e, schwarz

L2 K2 oo rot
Kopfhorerbuchse Leiterplatte

K3 K3 rot
Lautsprecher Leiterplatte

L1 s L1 s schwarz

-14 -
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1.10. Leuchtdiode

Zum Schluss bleibt noch die rote Leuchtdiode LED1 einzuléten,
die zur Beleuchtung der Frequenzanzeige dient. Achten Sie bei
der Montage wiederum auf die richtige Polaritat: Das langere
Bein markiert den Plus(+)-Pol.

Damit die Diode spater gut in den Gehausedeckel passt, ist es
wichtig, dass Sie die Beine der Diode nur soweit in die Leiter-
platte hineinstecken, dass das langere Bein (+) auf der Rickseite
der Leiterplatte genau 1.3 cm herausschaut.

Achten Sie darauf dass die Leuchtdiode senkrecht zur Leiter-
platte steht, biegen sie die Beine an der entsprechenden Stelle
wiederum etwas seitlich ab, verléten Sie die Leuchtdiode genau
in dieser Position und schneiden sie schliesslich die Drahte ab.

1.11. Einsetzen der ICs

Setzen Sie IC1 und IC2 sorgfaltig in die Sockel ein. Achten Sie
dabei darauf, dass die Kerbung der ICs mit der Kerbung am
Sockel Ubereinstimmt und kein Bein abgebogen wird.

ICL = TCA440 oder A244D (16polig)
IC2 = LM386N-1 (8polig)
Wichtig!

Prifen Sie nun die Lage der Bauteile anhand des Bestlickungsplans
auf Seite 23 nochmals eingehend. Kontrollieren Sie auch alle Lot-
stellen und achten Sie dabei besonders darauf, dass die Dréhte der
Bauteile vollstandig mit Lotzinn umschlossen sind und sich das
Lotzinn gut mit den Leiterbahnen verbunden hat. Loten Sie gegebe-
nenfalls nochmals nach. Nur so wird die Schaltung langfristig ein-
wandfrei funktionieren und im entscheidenden Moment auch nicht
versagen!

N «{
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Aufbau der Schaltung

1. Montieren der Bauteile auf der Leiterplatte

Alle Komponenten, die Sie im folgenden bendtigen, sind im Beutel
Bauteile fur die Leiterplattenmontage enthalten. Nehmen Sie als
erstes die Leiterplatte zur Hand.

Auf einer Seite ist diese mit einem weissen Aufdruck versehen, der
angibt, wo die einzelnen Bauteile montiert werden mussen. Setzen
Sie im folgenden alle Bauteile von dieser Seite her ein.

Auf der Ruckseite befinden sich die Leiterbahnen. Dort, wo die
Bauteile mit der Leiterplatte verlotet werden, sind die Leiterbahnen
blank, ansonsten sind sie mit einer griinen Schicht Giberzogen.

1.1. Widerstande

Die Widerstéande sind mit Farbringen markiert, an denen sich der
Widerstandswert ablesen lasst. Stecken Sie die Widerstande gemass
der untenstehenden Tabelle an den gekennzeichneten Stellen durch
die Bohrungen der Leiterplatte, nachdem Sie die Beine im ent-
sprechenden Abstand rechtwinklig gebogen haben. Achten Sie
darauf, dass die Widerstédnde direkt auf der Oberflache auflie-
gen und biegen Sie die Beine dann auf der Rickseite um ca. 45°
auseinander, um ein Herausfallen zu verhindern.

Hinweis: Angegeben sind nur die ersten vier Farbringe, die den
Widerstandswert angeben. Je nach Fabrikat sind jeweils noch ein
bis zwei weitere vorhanden, die hier nicht von Bedeutung sind.

Rl = 15kQ braun-grun-schwarz-rot

R2 = 39kQ orange-weiss-schwarz-rot

R3 = 39kQ orange-weiss-schwarz-rot

R4 = 6.8kQ blau-grau-schwarz-braun

RS = 4.7kQ gelb-violett-schwarz-braun

R6 = 470Q gelb-violett-schwarz-schwarz
-6 -

2. Gehause-Montage

Um Ihnen den Uberblick bei der Arbeit zu erleichtern, sind die
Bauteile fUr die Gehduse-Montage in mehrere Einheiten abgepackt:

= Gehduse-Set mit
- Deckel und aufgeklebter Frequenz-/Lautstéarkenskala
- Boden und aufgeklebtem Typenschild
- Deckel zum Batteriefach
- Frontblende mit eingebautem Mikrofon
- Blende fiir den Schiebeschalter
- 4 Schrauben, 18 mm lang, zum Verschliessen des Gehauses
- 4 Schrauben, 6.5 mm lang, zur Befestigung der Leiterplatte

= Regler-Set mit
- 2 Potentiometern mit 6mm-Achse (10 kQ und 22 kQ)
- 2 Muttern
- 1 Zahlenscheibe
- 1 Pfeilscheibe
- 2 Drehknopfen
- 2 Kappen fur die Drehknépfe (rot und schwarz)

= Lautsprecher/Kopfhorer-Set mit
- Kompaktlautsprecher 0.25 W
- 2 Festhalteklammern
- 2 Schrauben, 6.5 mm lang
- Stereo-Kopfhoérerbuchse

= Kabel-Set mit
- Anschlusskabel mit 9 Volt-Batterie-Klips
- 4 schwarzen Kabeln, je 10 cm lang
- 4 roten Kabeln, je 10 cm lang
- 2 grunen Kabeln, je 10 cm lang

4 N

4. Abstimmen der Grenzfrequenz

Zum Schluss missen nun noch die obere und die untere Grenz-
frequenz des Empféngers eingestellt werden. Dazu benétigen Sie
einen Frequenzzahler, der den Bereich zwischen 15 und 125 kHz
umfasst.

Sollten Sie keinen Frequenzzéhler zur Verfugung haben oder
funktioniert die Schaltung nicht, so steht lhnen der technische
Support kostenlos zur Verfugung. Schicken Sie das fertig zu-
sammengebaute Gerdt mit einem an Sie adressierten und
mit dem Ruckporto frankierten Adressetikett oder 5 Euro in
Bar in der Originalverpackung an den technischen Support
(Adresse siehe Seite 3).

Gehen Sie beim Einstellen der Grenzfrequenz wie folgt vor:

= Drehen Sie den Frequenzregler an den rechten Anschlag auf die
Maximalfrequenz von 120 kHz.

= Schliessen Sie die Masse (GND) des Frequenzzéhlers am OV-
Anschluss der Leiterplatte an.

= Schliessen Sie den Signaleingang des Frequenzzahlers am sech-
sten Bein von IC1 an (auf der Leiterplatte markiert mit Pin6).

= Achten Sie unbedingt darauf, dass die benachbarten Beine dabei
nicht bertihrt werden.

e Schalten Sie das Gerat mit dem Schalter SW1 ein.

= Stellen sie mit der Schraube am Trimmwiderstand TR2 die Fre-
quenz so ein, dass der Frequenzzahler um 120 kHz anzeigt (Dre-
hen im Uhrzeigersinn bewirkt ein Erhéhen der Frequenz, Drehen
im Gegenuhrzeigersinn ein Senken der Frequenz).

= Drehen Sie den Frequenzregler an den linken Anschlag auf die
Minimalfrequenz von 18 kHz.

Yoo /

-12 -
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2.1. Montage von Frequenz- und Lautstérkenregler

Nehmen Sie zuerst den Gehause-Deckel aus dem Gehéause-Set. Alle
weiteren Bauteile, die Sie im folgenden bengtigen, finden Sie im
Regler-Set.

Montieren Sie die beiden Dreh-Potentiometer P1 und P2 gemass
dem Schema auf Seite 15.

P1
p2

22kQ 22K A Die Beschriftung ist auf der
10kQ 10K A Seite der Regler aufgedruckt.

Gehen Sie jeweils wie folgt vor:

= Stecken Sie das Potentiometer durch die entsprechende Boh-
rung im Gehéuse, so dass die Achse auf der Oberseite heraus-
schaut.

= Schrauben Sie das Potentiometer mit der Mutter fest (beach-
ten Sie die Lage der Lotanschlussel!).

= Verklrzen Sie die schwarze Kunststoffachse des Potentiome-
ters auf 4 mm Lé&nge, indem Sie den Rest mit einem Seiten-
schneider abschneiden.

= Stecken Sie die Zahlen- bzw. die Pfeilscheibe in die dafur
vorgesehenen Offnungen auf der Unterseite des Drehknopfs.

= Stecken Sie den Drehknpf auf die Achse.

= Klemmen Sie den Knopf fest, indem Sie die Mutter auf der
Oberseite im Uhrzeigersinn anziehen (achten Sie dabei auf die
richtige Position der Pfeil- bzw. Zahlenscheibe in Bezug auf die
Anzeigelinie am Gehé&use).

= Bringen Sie die Kappe Uber der Feststellschraube an (rote
Kappe bei P1, schwarze Kappe bei P2).

N «{

-13-




	SSF-Bat Detector (deutsch)
	Seite 1
	Seite 2
	Funktionsbeschreibung
	Technische Daten

	Seite 3
	Grantieleistungen und technischer Support

	Seite 4
	Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen...
	Inhalt des Bausatzes

	Seite 5
	Benötigte Werkzeuge und Hilfsmittel

	Seite 6
	Aufbau der Schaltung und Widerstände
	Montieren der Bauteile auf der Leiterplatte
	Widerstände

	Seite 7
	IC Sockel
	MKT Kondensatoren

	Seite 8
	Elkos

	Seite 9
	Dioden
	Schiebeschalter

	Seite 10
	Trimmwiderstände
	Transistoren
	Lötfahnen

	Seite 11
	Leuchtdiode
	Einsetzen der ICs

	Seite 12
	Gehäuse-Montage

	Seite 13
	Montage von Frequenz- und Lautstärkeregler

	Seite 14
	Montage des Lautsprechers
	Vorbereiten der Kopfhörer-Buchse

	Seite 15
	Seite 16
	Herstellen der Kabelverbindungen
	Anschluss des Mikrofons
	Weitere Kabelverbindungen

	Seite 17
	Befestigung des Batterie-Klips
	Einsetzen der Schiebeschalter-Blende

	Seite 18
	Funktionstest

	Seite 19
	Abstimmen der Grenzfrequenz

	Seite 20
	Hinsweise zum Betrieb

	Seite 21
	Hinweise zum praktischen Einsatz

	Seite 22
	Lötanleitung

	Seite 23
	Bestückungsplan
	Schaltplan

	Seite 24




